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Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Fördermittel für den kommunalen Radwegebau beantragen 

 

Beschlussvorschlag 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, sich für das Förderprojekt des Neu- und Ausbaus 
von kommunalen Radwegen (KommRadbauRL M-V) zu bewerben. 
 

 

Begründung 

Das Förderprogramm „KommRadbauRL M-V“ dient der Förderung des kommunalen 
Radwegebaus. Lag der Focus der Stadt bisher im touristischen Radwegeausbau mit dem 
Hinweis auf eine entsprechende Förderfähigkeit, unterstützt das Förderprogramm des 
Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Landesentwicklung u.a. den Neu- oder Ausbau 
von straßen-begleitenden Radwegen in kommunaler Baulast und den Ausbau von 
vorhandenen Wegen für den Radverkehr.    
In Schwerin wird der Aus- und Neubau von innerstädtischen Radwegen bislang 
vernachlässigt und die Situation für den Alltagsradverkehr ist mangelhaft.  
Notwendige Investitionen in den Bau von Radwegen, beispielsweise zwischen Lankow und 
Medewege, könnten mit Hilfe der Fördermittel unterstützt werden. 
Die Hansestadt Rostock konnte bereits als erste Stadt von den Fördermitteln profitieren und  
298 000 Euro zur Verbesserung ihrer Radwegeinfrastruktur investieren.   
Die jährliche Anmeldefrist für die Förderperiode 2014-2020 ist der 31. Oktober.   
 
Weitere Informationen des Landesförderinstitutes: 
https://www.lfi-mv.de/foerderungen/radwegebau/  
 
 
 
 
 

https://www.lfi-mv.de/foerderungen/radwegebau/
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über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Cornelia Nagel 
Fraktionsvorsitzende 
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